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Lebendige Kultur in der Region Hannover 
 

Die Stiftung Kulturregion Hannover feiert in diesem Jahr ihr 25jähriges Jubilä-
um. Das Festival Kultursommer ist ihr „dienstältestes“ Projekt – in ihm wird 
die Region Hannover mit ihrer kulturellen Vielfalt besonders sichtbar. 
 

Das Festival Kultursommer begleitet die Stiftung Kulturregion Hannover von Be-
ginn an – seit mehr als 25 Jahren. Getragen von engagierten VeranstalterInnen und 
gemeinsam ausgerichtet mit dem Team Kultur der Region Hannover, entsteht jedes 
Jahr ein lebendiges und facettenreiches Festival-Programm an attraktiven Orten. Die 
Unterstützung durch die Stiftung ermöglicht es kleinen und größeren Kulturvereinen 
und Initiativen, namhafte KünstlerInnen und Ensembles einzuladen und besondere 
Formate zu gestalten. Die Förderung bietet zudem Sicherheit in unsicheren Zeiten. 
So wird jedes Jahr ein ansprechendes Festivalprogramm entwickelt, das durch die 
Vielfalt seiner Angebote viele Menschen auch über die Region hinaus erreicht. Zu-
gleich wird das Netzwerk der KulturveranstalterInnen der Region gestärkt. Die Stif-
tung Kulturregion Hannover förderte den Kultursommer bislang mit mehr als 1,25 
Mio. Euro. 2024 beträgt die Förderung rund 58.000 Euro.  
 

Seit ihrer Gründung im Jahr 1999 hat die Stiftung Kulturregion Hannover mehr als 
888 Kulturprojekte gefördert, Preise und Stipendien vergeben, junge Talente unter-
stützt, Diskussionen zum Zeitgeschehen geführt und Kultur-AkteurInnen in der Regi-
on Hannover miteinander vernetzt. Sie hat den Erhalt und die Pflege von Schloss 
Landestrost in Neustadt am Rübenberge gesichert und das Ensemble zu einem le-
bendigen Ort der Begegnung und touristischen Anziehungspunkt entwickelt. 

Für ihre Förderzwecke hat die Stiftung bislang rund 17,9 Mio. Euro aufgewandt und 
damit die Kulturlandschaft der Region Hannover in deutlichem Maß gestärkt und 
mitgestaltet. Mit einem Stiftungskapital in Höhe von 24,5 Mio. Euro gehört die Stif-
tung Kulturregion Hannover zu den großen, profilierten Kulturstiftungen in Nieder-
sachsen. Ihr Vorstand ist qua Amt mit Steffen Krach (Regionspräsident) und Volker 
Alt (Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Hannover) besetzt.  
 
„Die Stiftung Kulturregion Hannover steht mit ihrem Engagement seit 25 Jahren 
identitätsstiftend für das Zusammenwachsen der Städte und Gemeinden in der Re-
gion Hannover. So werden im Festival »Kultursommer« Veranstaltungsangebote 
kleiner und großer Kulturplayer miteinander vernetzt, woraus sich ein attraktives 
Festival-Programm mit großer Strahlkraft entwickelt hat“, betonte Stiftungsvorstand 
Steffen Krach anlässlich des Jubiläums. 



 
 

 

Weitere aktuelle Programme und Förderprojekte: 
 
Den mit 11.111 Euro dotierten Kulturpreis „pro visio“ erhielt 2024 der hannover-
sche Verein Musiktheater Konrad für das Musical „Kommissar Shakespeare“, das 
2023 mit Schülerinnen und Schülern der IGS Linden aufgeführt wurde.  

Das Kurzfilmstipendium „cast&cut“, das die Stiftung gemeinsam mit der nordme-
dia an vielversprechende FilmemacherInnen vergibt, wird 2024 von der Regisseurin 
Anastasia Veber aus Berlin und dem Dokumentarfilmer Julius Dommer aus Köln 
wahrgenommen.  

Mit einer Talentförderung stattete die Stiftung 2024 die zehnjährige hochbegabte 
Cellistin Charlotte Melkonian aus, die eine Früh-Studierende des IFF der Hochschule 
für Musik, Theater und Medien Hannover ist. 

Im Jubiläumsjahr hat die Stiftung gemeinsam mit dem Literarischen Salon Hanno-
ver eine neue Gesprächsreihe ins Leben gerufen. Die „Sinn:Thesen“ bieten Dis-
kussionsraum für die aktuellen Problemzonen der Gesellschaft. Am 8. Juli diskutier-
ten die Publizistin Theresa Bücker und die Philosophin Eva von Redecker über das 
Verhältnis von Freiheit und Freizeit in „Die Freiheit, die sie meinen“. Weitere Veran-
staltungen sind für das zweite Halbjahr geplant. 

Die Stiftung Kulturregion Hannover unterstützt Fördervorhaben mit hoher Qualität, 
Ausstrahlung und einer individuellen Prägung, vorwiegend im ländlichen Bereich der 
Region. Im Sommer finden viele der geförderten Vorhaben statt: 
Das Fuchsbau Festival zieht am 13./14. Juli unter dem Thema „We’re doomed, Ba-
be – Eine Reise ans Ende der Welt“ ein junges Publikum auf das Zytanien-Gelände 
bei Lehrte. Die Sommertheaterstück „Der Freischütz von Völksen“ wird vom 1. bis 
11. August im Steinbruch des Hermannshofs Völksen inszeniert. Das Theater an 
der Glocksee zeigt ab 14. August das multimediale Jugendtheaterstück „Bambi 
und die Themen“ von Bonn Park. Das zweite Internationale Schlagzeugfestival 
„Überschlag“ des Vereins beyond music schlägt vom 28. August bis 1. September 
mit einem umfangreichen Veranstaltungsprogramm im Pavillon Hannover und an 
anderen Orten auf. 

Informationen zu weiteren Stiftungsaktivitäten, dem Jubiläum und dem brandneuen 
Stiftungslogo: www.stiftung-kulturregion.de 
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